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Tätigkeitsbericht 2024
1. Vereinsentwicklung

Unser Verein hatte am 01.01.2024  - 80 Mitglieder. Im Jahr 2024 hatten wir  7 Sterbefälle zu beklagen; darunter leider auch den Tod unseres Kassenprüfer Hans Ens am 01.12.2024; Austritte gab es keine, leider gab es nur 4 Neueintritte
Die Mitglieder teilen sich wie folgt auf:

29 weiblich 
davon   18 LE / 2 Teiloperiert /2 Radiotherapie / 4 Ehef. o. Partner / 3 Fördermitglieder

47  männlich
davon 32 LE / 2 Teiloperiert / 5 Radiotherapie / 5 Ehem. o. Partner / 3 Fördermitglieder 

Unser Durchschnittsalter beträgt 71 Jahre 

Am 31.12.2024 betrug unsere Mitgliederzahl 76 Mitglieder. 

Von größter Bedeutung ist nach wie vor die Beratung der Patienten und die Öffentlichkeitsarbeit. 

2. Aufgaben

Die Aufgaben waren die gleichen wie im Vorjahr. Unsere 4 Vorstandssitzungen mit dem erweiterten Vorstand fanden wieder in Präsenz statt. 

Zum festen Beraterstamm gehört nach wie vor kein weibliches Mitglied von 25 weiblichen Mitgliedern. Dieses Ziel zu erreichen ist unser größter Wunsch! Insoweit wäre es schön, wenn sich eine Frau bei uns melden würde!! Auf Wunsch würden wir diese Person dafür auf Bundesebene für einen Termin zur Ausbildung als Patientenberaterin auf Bundesebene anmelden! 

Alle Patientenberater sind seit Jahren operiert und haben reichlich Erfahrung mit der Krankheit, den Therapien. Wir haben im Jahr 2024 -  25 Beratungen geleistet (22 in Krankenhäusern 2 im häuslichen Umfeld 1 auf neutralen Boden). Warum wir so wenige Termine in 2024 durch die HNO Kliniken bekommen haben hängt vermutlich damit zusammen, dass sich mehr Betroffene für Organerhalt (Bestrahlung/Chemo) als für eine Totalentfernung des Kehlkopfes entschieden haben!? Zu einer Beratung werden wir häufig gerufen, wenn bei dem Patienten eine Kehlkopfentfernung als Therapie wahrscheinlich und somit erhebliche, unmittelbare und absehbare Folgen unvermeidlich sind. Somit gehören Beratungen vor einer OP als auch in Nachsorge im häuslichen Umfeld Betroffener oder Angehörigen zur Hauptaufgabe in unserem Verein!
2.1. Vereinsveranstaltungen

Im Jahr 2024 konnten wir 5 Veranstaltungen planen und auch durchführen. 1 geplante Veranstaltung kam aus Zeitgründen nicht zu Stande. Die Anzahl der Teilnehmer_innen lag erfreulicher Weise über dem Durchschnitt von 2023 jedoch weiterhin unter dem Durchschnitt vergangener Jahre. Es wäre schön, wenn wir wieder im Schnitt auf 20 - 30 Personen kämen!

Insoweit kann ich nur appellieren, dem Vorstand Themen oder auch Vorschläge zu unterbereiten, wie und was wir für das Jahr 2025 besser oder auch interessanter für Sie, unseren Mitgliedern, planen und durchführen können

Die Mitgliederversammlung entsprechend der Satzung wurde für das Jahr 2024 am 11.April 2024 wieder im Konferenzraum des CCCC der Charité in der Invalidenstr. durchgeführt. 

Der Rechenschafts- Finanz- und Revisionsbericht 2023 wurde bestätigt, der Vorstand entlastet.
2.2. Zusammenarbeit mit anderen Institutionen

Alle großen Berliner Krankenhäuser u. Kliniken mit Therapien für Halstumore

Berlin

Bundeswehrkrankenhaus; Charité - Campus Mitte, Campus Benjamin Franklin, Campus Virchow;

HELIOS Klinikum Berlin-Buch; Sankt Gertrauden Krankenhaus; Unfallkrankenhaus Berlin;

Vivantes Klinikum im Friedrichshain; Vivantes Klinikum Neukölln. 

Brandenburg

Ernst von Bergmann (EvB) Klinikum Potsdam; Oberhavelklinik Hennigsdorf.


Diese Zusammenarbeit dient den Zielen: 

- die Beratung Betroffener und deren Angehörige vor und nach der Therapie zeitnah durchzuführen,

- einen Pool sehr kompetenter HNO-Ärzte für die Wissensvermittlung zur Krankheit zu haben,

- gemeinsame Aktivitäten von Verein und Klinik durchzuführen.

Zu den gemeinsamen Aktivitäten gehören Vereinsveranstaltungen, Symposien, Patiententage, Tagesseminare aber auch spezielle Aktivitäten wie z.B. die Unterstützung bei der studentischen Ausbildung. 

Mit einer Reihe von Kliniken wurde auch ein Kooperationsvertrag geschlossen:

- Unfallkrankenhaus Berlin

- Ernst von Bergmann Klinikum Potsdam

- das Comprehensive Cancer Center der Charité Berlin (CCCC)

- Vivantes Klinikum Neukölln

Wir bemühen uns, weitere Verträge zu schließen, die unsere Arbeit mit den jeweiligen Kliniken helfen soll zu verbessern.

C) Zusammenarbeit mit niedergelassenen HNO-Ärzten

D) Zusammenarbeit mit niedergelassenen Logopäden bzw. Sprachtherapeuten
E) Zusammenarbeit mit Krankenkassen
F) Zusammenarbeit mit Hilfsmittelfirmen 

Atos Medical GmbH, 

Andreas Fahl Medizintechnik-Vertrieb GmbH,

H) Zusammenarbeit mit den kommunalen Organen für die Nachsorge Krebskranker und Behinderter

I) Zusammenarbeit mit weiteren Institutionen

Wir sind Mitglied im Bundesverband Kehlkopf und Kopf-Hals- Tumore e.V. (BV), unserem Dachverband. Durch unsere Mitgliedschaft im BV sowie in der LV Selbsthilfe Berlin e.V., SEKIS können wir auch die vielfältigen Unterstützungsmöglichkeiten dieser Verbände für unsere Mitglieder nutzen
Wir arbeiten ferner zusammen mit 

- der Deutschen Krebshilfe,

- der Deutschen und Berliner Krebsgesellschaft,

- dem Behindertenbeirat des Stadtbezirkes Marzahn-Hellersdorf. 

Fazit)

Wir wollen und werden die Zusammenarbeit mit allen für unsere Krankheit und Behinderung relevanten gesellschaftlichen Kräften versuchen weiter zu intensivieren. 

2.3. Unsere Informationsmedien

a) Vereinsflyer

b) Website www.kehlkopfoperierteberlin.de 

Eine neue  externer Webmasterin betreut die Website seit 2 Jahren. Wir mussten diesen Wechsel vornehmen da der zuvor damit betreute Webmaster keine Kapazitäten mehr frei hatte. Ferner kam erschwerend hinzu, dass auf unerklärliche Art und Weise ab dem 12.11.2024 unsere Vereins E-Mail Adresse auf unerklärliche Art und Weise ausfiel. Mit großen Mühen gelang es unserer neuen Webmasterin durch Wechsel der Domän am 27.11.2024 diese wieder zu aktivieren!
c) Videos (DVD-R) „Hilfe für Kehlkopfoperierte“

d) Datenbanken

Wir sind in den Datenbanken der Deutschen Krebshilfe, der Berliner Krebsgesellschaft, Landesverband Selbsthilfe Berlin und Sekis-Berlin gelistet. 

e) Die allgemeine Vereinsbroschüre

h) Broschüren zu den Themen Schluckstörungen und Psychoonkologie

Die Publikationen enthalten für Betroffene Informationen rund um die wichtigen Themen Schluckstörungen und Psychoonkologie sowie auch Tipps für den Alltag.

h) Zeitschrift unseres Bundesverbandes „Sprachrohr“

i) Vorträge

Nach Corona gab es wieder einige Vorträge vor Auszubildenden und Interessierten.

So auch wieder einen Vortrag in der Logopädie Schule Berlin.

Aktivitäten im Jahr 2024
21. – 24.02.2024

Info Stand Betreuung Deutscher Krebskongress City Cube Berlin, Messedamm 26, 14055 Berlin
29.02.2024
Vereinstreffen im Konferenzraum des CCCC der Charité, Invalidenstr. 80, 10115 Berlin, mit den Hilfsmittelfirmen Atos und Fahl
11.04.2024
Mitgliederjahresversammlung, Konferenzraum des CCCC der Charité, Invalidenstr. 80, 10115 Berlin

25.05.2024
Patiententag des onkologischen Zentrum Ernst von Bergmann Klinikum, Berliner Str. 62, 14467 Potsdam
10.07.2024

Vereinstreffen im DTZ , DRK Kliniken Köpenick, Erwin Bock-Str. 7-9,12559 Berlin
10.08.2024
Mitglieder Mitte Jahrestreffen, zum 20 jährigen Jubiläum - Gelände  Wendenschloßstr. 378, 12557 Berlin

17.09.2024
Awareness Week mit SHG Kopf-Hals M.U.N.D. Krebs e.V. und dem CCCC – der Charité im Survivors Home, Hildegardstr. 31, 10715 Berlin
25.09.2024
Vortrag vor onkologischen Fachpflegekräften und medizinischen Fachangestellten der Charité - Campus Virchow
16.12.2024 

Mitglieder Jahres End Treffen, Räume am Rohrdamm 24b, 13629 Berlin

Sonstige Aktivitäten

Die Kurse „Legen einer Magensonde“, bei den Vereinsmitglieder ihre „spez. Erfahrungen als Laryngetomierte berichten, fanden z.Zt. nicht statt. 

Stattdessen gab es einige Vorträge für Studenten  im Campus Charié Mitte (CCM) über unsere Probleme.

Erstmalig hat ein Mitglied unseres Vereins im Februar 2023 an einem Schulungsfilm für Mitarbeiter des BER mitgewirkt, um so die Mitarbeiter am BER bei nicht sichtbaren Behinderungen zu erkennen und ggf. zu helfen (Name des Films: Sunflower Band). Eine Wiederholung ist nicht ausgeschlossen! 
Vorstandssitzungen Restaurant Stammhaus Berlin Rohrdamm 24b, 13629 Berlin oder Räume in Am Borsigturm 62, 13507 Berlin

18.01./07.03./10.10.2024
Berlin den 31.01.2025
Manfred Götze


